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Jeunes Vaudois
Dans une perspective analogue, Erika
Billeter, directrice du Musée cantonal des
beaux-arts, Lausanne, propose d'abord
au public vaudois de faire connaissance
avec neuf jeunes artistes de la région.
Puis, l'exposition ira à Zurich...

Cette exposition se propose de présenter
dans le cadre de la série «Regard sur le

présent» la scène artistique vaudoise ac-
tuelle. Pour le choix des neuf artistes qui
illustrent cette situation, Erika Billeter, di-
rectrice du musée, s'est entourée d'un
comité de sélection composé de trois
artistes, Sylvie Defraoui, Pierre Keller,

Am 17. September 1983 fand im Theater
Depot Tiefenbrunnen in Zürich ein gros-
ses Fest statt mit Dichtern, Künstlern,
Abonnenten und Freunden von SPEK-
TRUM. Gastgeber waren die beiden Her-
ausgeber der internationalen Vierteljah-
resschrift für Dichtung und Originalgrafik
SPEKTPDM, Sven Knebel und Felix Reil-
stab, die damit ihrer Freude und Genugtu-
ung über das nunmehr 25-jährige Beste-

Jean Lecoultre, et de deux collectionneurs
d'art contemporain, Jean-Pierre Jungo et
Jacques Treyvaud. Après Lausanne, cette
exposition ira à Zurich, invitée par le
service culturel de la ville à participer en
tant qu'hôte d'honneur à l'exposition de
Noël qui se tiendra à la Züspahalle.

Catalogue. A l'occasion de l'exposition
«Jeunes Vaudois», le musée publie un
catalogue qui constitue le numéro 4 de la
série «Regard sur le présent». Fort de 72

pages, le catalogue est riche de plus de
50 illustrations, dont 8 en couleurs; il

contient en outre des textes en français et
en allemand, ainsi qu'une brève biogra-
phie de chacun des artistes.

hen dieser ausserordentlichen Kunstzeit-
schritt Ausdruck gaben.
1958 hatte das anspruchsvolle Unterneh-
men SPEKTRl/M begonnen mit einer
Handpresse in einem Winterthurer
Waschhaus und unter Mithilfe von Freun-
den. Hundert Nummern sind heute her-
ausgekommen, jede einem bestimmten
Thema zugeordnet - «Fabrik», «Das
Rad», «Unterwegs», «Innen» - und im

ungewöhnlichen Grossformat, das einer
grosszügigen und freiheitlichen Gestal-
tung Raum lässt. Unter der Mitwirkung so
namhafter Künstler und Dichter wie HAP
Griesshaber, Rainer Brambach, Günther
Eich, Ilse Aichinger, Max Frisch, Ludwig
Hohl - um nur einige wenige zu nennen -
erschien auch eine ganze Reihe von Son-
dernummern, wobei immer auch Werke
junger, weniger bekannter Autoren, Maler
und Grafiker Aufnahme fanden. Auch
zahlreiche GSMBA - Mitglieder figurieren
auf der mittlerweile in die Hunderte gehen-
den Liste der SPEKTRUM - Mitarbeiter.
So wurde die Nr. 84 durch GSMBA-Künst-
1er der Sektion Zürich und Miglieder der
Gruppe Ölten gestaltet, und im nächsten
Jahr soll eine GSMBA-Nummer mit Künst-
lern und Dichtern aus Bern erscheinen.
Es spricht für das Konzept und die Quali-
tat der in jeder Hinsicht aussergewöhnli-
chen Kunstzeitschrift, aber auch für das
ebenso aussergewöhnliche Engagement
ihrer Herausgeber und geistigen Väter,
Sven Knebel und Felix Rellstab, dass
SPEKTRUM weit über unsere Grenzen
hinaus zu einem Begriff, ja bereits zum
gesuchten Sammelobjekt geworden ist

und ein in der heutigen Kulturlandschaft
keineswegs selstverständliches, aber um-
so erfreulicheres Jubiläum Tatsache wur-
de. Die «Schweizerkunst» gratuliert und
dankt

C/aud/'ne HAUSAMM4A/A/

Die «Schweizer Kunst» gratuliert SPEKT/?i//W
zum 25-jährigen Bestehen
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